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Erfüllungsort und Gerichtsstand für
beide Teile Nienburg.

Uchte. Die Ratsgruppe des Fle-
ckens Uchte hatte sich zu einer po-

litischen Klausur in der Evangeli-
schen Heimvolkshochschule in

Loccum getroffen, um die wichti-
gen Themen für den Flecken Uch-

te in den Blick zu nehmen.
In der zweitägigen Klausur wur-

den die Themenfelder Wirtschaft
und Versorgung, Verkehr und Mo-
bilität, Wohnraum und Ortsgestal-
tung und Jugend, Vereine und
Kultur beleuchtet und die zukünf-
tigen Herausforderungen und Pro-
bleme bearbeitet.
Der erste Tag der Klausurtagung

wurde zusammen mit dem Samt-
gemeindebürgermeister Rüdiger
Kaltofen gestaltet, der das Thema
eines Prioritätenplans für einen
Ausbau sanierungsbedürftiger
Straßen in den Wohngebieten und
der damit verbundenen Straßen-
ausbaubeiträge zur Diskussion ein-
brachte.
Neben weiteren Interessierten hat

an der Klausur die „Ampel+“ teilge-
nommen, die als Ratsgruppe im Fle-

cken Uchte nach der Kommunal-
wahl 2021 gebildet wurde und aus
den Ratsmitgliedern der vier Partei-
en SPD, FDP, Bündnisgrüne und Die
Partei besteht.
Nach 2014 und 2017 fand diese

Klausur nun schon das dritte Mal
statt, um Maßnahmen und Ideen für
die jeweilige fünfjährige Wahlperio-
de festzulegen.
Alle Teilnehmer waren sich einig,

viele wichtige Punkte wieder für
den Flecken Uchte erarbeitet zu ha-
ben. Teilnehmer Julian Finze, der
neu in den Rat gewählt wurde: „Ich
bin froh, dass wir die Themen aktiv
entwickeln und nicht nur darauf
warten, dass uns was vorgelegt
wird.“ Die erarbeiteten Ergebnisse
der Klausur werden nun aufgearbei-
tet und in die Gremien des Fleckens
Uchte eingebracht. DH

Die Zukunft des Fleckens in denBlicknehmen
Uchte: Ratsgruppe SPD/FDP/Bündnisgrüne/Die Partei geht nach einigen Jahren Pause ein drittes Mal in Klausur

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Klausur (von links): Elena Könemann, Marcel Harlos, Dörte Steenken-Krüger,
Günter Auf dem Berge, Lutz Barthel, Mark Westermann, Helga Heineking, Jürgen Sievers, Rüdiger Kaltofen und Julian
Finze. Uwe Lohmeyer fehlt auf dem Foto. FOTO: SPD UCHTE

Nienburg. Am frühen Mittwoch-
morgen wurde in ein Spielwa-
rengeschäft auf der Celler Straße
in Nienburg eingebrochen. Un-
bekannte beschädigten das Glas
der Eingangstür und verschaff-
ten sich so Zutritt zu dem Ge-
schäft. Dort durchsuchten sie alle
Räumlichkeiten und entwende-
ten diverse Waren entwendet.
Eine genaue Schadenshöhe ist
der Polizei noch nicht bekannt.
Die Beamten vermuten, dass sich
die Täter längere Zeit in dem
Gebäude aufgehalten haben und
dieses dabei mindestens einmal
verlassen haben müssen.
Die Polizei bittet die Bevölke-

rung daher um Zeugenhinweise
zu dem Einbruchdiebstahl. Per-
sonen, die in dem Zeitraum von 1
Uhr bis 4.30 Uhr im Bereich der
Celler Straße, Ecke Moosriede,
Ecke Hegelstraße Beobachtun-
gen gemacht haben, werden ge-
beten, sich bei der Nienburger
Polizei unter (05021) 97780 zu
melden. DH

Spielwaren
erbeutet

Landkreis. Haupt- und Ehren-
amtliche aus der Arbeit mit Zu-
gewanderten brauchen Möglich-
keiten, um ihre Kenntnisse aus-
zubauen und ihre Arbeit zu re-
flektieren. Die Koordinierungs-
stelle „Migration und Teilhabe“
bietet mit der Volkshochschule
(VHS) Nienburg von Montag, 2.,
bis Freitag, 6. Mai, einen Kurs in
Vollzeit an. Dafür kann Bildungs-
urlaub in Anspruch genommen
werden. Darauf macht der Land-
kreis aufmerksam. Im Kurs ver-
arbeiten die Teilnehmenden ei-
gene Erfahrungen im Ehrenamt
und erweitern ihr Wissen. Die
Themen reichen von Informatio-
nen zu den Herkunftsländern der
Geflüchteten über Alltagsrassis-
mus und Möglichkeiten zur Ge-
genwehr bis hin zu Wissenswer-
tem zur Vernetzung mit weiteren
Akteuren vor Ort.
Anmeldungen nimmt bis zum

17. März Suzann Dalaf von der
Koordinierungsstelle „Migration
und Teilhabe“ unter Telefon
(05021) 967689 entgegen. DH

Wissen
reflektieren

Nienburg. Mit mehrfach nutzbaren
Kisten, in denen medizinische neue
Produkte zum Kunden und abge-
laufene wieder zurück zum Händler
transportiert werden, hat sich eine
Gruppe Schülerinnen aus dem
Landkreis Nienburg für die Endaus-
scheidung in Belgien qualifiziert.
Die „Fachoberschule Gesundheit

und Soziales, Schwerpunkt Gesund-
heit – Pflege, Klasse 12“ der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) Nienburg
war bei dem Wettbewerb im Rah-
men des Erasmus-plus-Programms
mit vier Gruppen angetreten. Alle
hatten sich zuvor mit dem Nien-
burger Unternehmen Medbuy aus-
führlich beschäftigt. Dessen Ge-
schäftsführer Stefan Krieg stellten
die jungen Erwachsenen schließlich
ihre Ergebnisse vor.
Die Gruppe, bestehend aus Mi-

chelle Schmidt, Anny Joy Meyer,
Viktoria Masemann und Laura
Meyer hatte sich darauf konzent-
riert, weniger entsorgen zu müssen.
Das galt sowohl für die Produkte
selbst als auch für die Verpackung.
Eine „Nachhaltigkeitsbox“ hatten
die jungen Frauen entwickelt.

Weniger Produkte entsorgen
Medbuy handelt mit Medizinpro-
dukten und bietet Beratungen wie
auch Schulungen im Gesundheits-
bereich an. Da viele dieser Produkte
nur über eine begrenzte Haltbarkeit
verfügen, danach aber etwa für
Übungszwecke in der Ausbildung
noch ihren Zweck erfüllen könnten,
präsentierte die Gruppe ihre Idee,
eben dieses Material noch für Schu-
lungen zu nutzen.
Außerdem sollen Bestellungen in

einem Koffer an die Kunden gehen,
für den sie einen Pfandbetrag zah-
len könnten. Wenn diese Box später
zurückgeschickt wird, können dort
abgelaufene Produkte mit auf den
Weg gebracht werden, die dann
eben wiederum weitergegeben
werden. Dieser Kreislauf würde zu
weniger Entsorgung und weniger
Verpackung führen, war sich die
Gruppe sicher.
Mit ihrem Konzept überzeugte sie

die Jury, der neben Geschäftsführer
Krieg auch BBS-Schulleiter Harald
Fleetjer, Abteilungsleiterin Marina
Leseberg, Klassenlehrerin Olga

Baar und Projektkoordinator Micha-
el Wagner. Der äußerte sich lobend
über die Kreativität der Schülerin-
nen und Schüler: „Die Jury hat sich
sehr schwergetan, da alle Ergebnis-
se sehr gut waren.“
Eine weitere Gruppe stellte ihre

Vorschläge mit dem Schlagwort
„Paperfree“ – papierlos – vor. Dabei
hatten sie besonders Verträge im
Sinn, für die oftmals mehrere Seiten
Papier benötigt würden. Neben
Ressourceneinsparung durch Ver-
träge per E-Mail und etwa im pdf-
Format, könne dadurch enorm Zeit
eingespart werden, weil der Post-
weg wegfalle, resümierte die Grup-
pe.
Digitale Konferenzen und Schu-

lungen hatte eine andere Gruppe in
den Fokus ihrer Ausarbeitung ge-
stellt. Sogar die Werbeflyer und Vi-
sitenkarten dürften digital sein,

über einen Link könnten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer dann zu
den Schulungen oder Gesprächen
kommen. Auf diesem Wege seien
auch Kleingruppen und individuelle
Beratungen möglich.
Ihren Blick auf Elektromobilität

sowie umweltschonende Verpa-
ckungen hatte die vierte Gruppe
gelegt. So könnten wenigstens Hyb-
ridfahrzeuge genutzt werden, um
auch längere Strecken überwinden
zu können. Denkbar sei aber auch
ein bundesweites Ladesäulennetz
auf häufigen Routen. Zudem sei
Graspappe eine wiederverwertbare
Alternative zu herkömmlichen Kar-
tons. Außerdem könnten Aufdrucke
minimiert werden.

Geschäftsführer lobt Kreativität
Beim reinen theoretischen Schul-
projekt muss es nicht bleiben. „Da

waren spannende Ansätze bei“,
sagt Stefan Krieg. Das Unterneh-
men arbeite sogar bereits mit ei-
nem Mehrwegsystem bei einigen
Kunden. Besonders mit Blick auf
die Rückführung habe die BBS-
Gruppe aber zusätzlich gute Ideen
präsentiert. Doch auch von den an-
deren war er beeindruckt. Die Kar-
tons aus Graspappe etwa seien
ihm neu gewesen und seien sehr
interessant.
Ein Schwerpunkt des Erasmus-

plus-Programms, das sich um euro-
paweiten Austausch von Lernenden
und Ausbildenden dreht. Internatio-
nale Berufserfahrungen stehen da-
bei im Mittelpunkt. Umweltschutz
und Nachhaltigkeit sind dabei in
den vergangenen Jahren zu wichti-
gen Themen geworden und sollen
auch Teile von Austauschprogram-
men sein.

Mit „Nachhaltigkeitsbox“nachBelgien
Schülerinnen und Schüler der BBS Nienburg erstellten Projektarbeiten für ein reales Unternehmen

Medbuy-Geschäftsführer Stefan Krieg lässt sich von den Schülerinnen Michelle Schmidt, Anny Joy Meyer, Viktoria Masemann und Laura Meyer (von links) ihr Kon-
zept für mehr Nachhaltigkeit erklären. Damit setzten sie sich am Ende durch. FOTO: SCHMIDETZKI

Von Nikias Schmidetzki

„
Die Jury hat sich sehr
schwergetan, da alle
Ergebnisse sehr

gut waren.
Michael Wagner,

Erasmus-plus-Koordinator
BBS Nienburg

Wenden. Die Kriminalpolizei hat
Ermittlungen zur Ursache eines
brennenden Unterstands in Wenden
aufgenommen.
Die Feuerwehren Wenden und

Linsburg wurden am Samstagnach-
mittag zu einem Schuppenbrand im
Bereich des sogenannten „Mücken-
see“ unweit der Kreisstraße 4 alar-
miert. Ein hölzerner Unterstand in
der Größe von circa acht mal vier
Metern stand aus ungeklärter Ursa-
che in Vollbrand.

Aufgrund der bestehenden Tro-
ckenheit drohte das Feuer auf den
Wald überzugreifen. Die eingesetz-
ten Feuerwehrkräfte verhinderten
mit drei Strahlrohren aber eine Aus-
breitung. Der Unterstand brannte
jedoch vollständig nieder.
Das für die Löscharbeiten benö-

tigte Wasser wurde direkt aus dem
See entnommen, sodass der Einsatz
nach einer guten Stunde beendet
war. Insgesamt befanden sich 18
Kameradinnen und Kameraden der
beiden Feuerwehren mit dem Ge-
meindebrandmeister vor Ort.

InWendenbrennt Unterstandnieder
Kriminalpolizei nimmt Ermittlungen zur Ursache des Feuers unweit der Kreisstraße 4 auf

Nach gut einer Stunde war der Feuerwehreinsatz in Wenden, wo ein Unter-
stand brannte, beendet. FOTO: EICKELER

Von Jens Eickeler
Mehlbergen. In der Zeit vom 7. bis
9. März wurde ein großer Findling
in Mehlbergen an einem Feldweg
an der Straße „Am Steinkamp“ ge-
genüber den dortigen Windräder
gestohlen. Der Durchmesser des
Steines beträgt nach Polizeianga-
ben gut 1,3 Meter und das Gewicht
ungefähr 1000 Kilogramm. Der Ge-
schädigte gab den Wert mit 200
Euro an. Da der Abtransport des
Steines nur mit schwerem Gerät
erfolgen konnte, hofft die Polizei
Marklohe auf weiterführende Hin-
weise unter Telefon (05021)
924060. DH

Schwerer Findling
gestohlen

POLIZEIBERICHT




